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Die Abgeordneten zum Nationalrat Wabl, Harrich und Genossen 

haben am 6. Juni 1989 unter der Nr. 3876/J an mich eine 

schriftliche parlamentarische Anfrage betreffend ungerecht­

fertigte Werbeeinschaltungen gerichtet, die folgenden Wortlaut 

hat: 

"1. Wie hoch waren die werbeausgaben Ihres Ressorts für Werbe­
einschaltungen im Sender 'Radio Adria' und anderen, in den 
letzten fünf Jahren? 

2. Wieviele spots und mit welchem Inhalt wurden geschaltet? 

3. Hat Ihr Ressort Programmkostenbeiträge an Radio Adria oder 
andere Sender geleistet und wenn ja, für welche Inhalte und 
in welcher Höhe? 

4. Welche inhaltliche Begründung für derartige Werbeeinschal­
tungen oder Programmkosten haben Sie? 

5. Sehen Sie einen Widerspruch zwischen Kosten und Erfolg vor 
allem in Hinblick auf den BUdgetgrundsatz der sparsamsten 
Verwendung von steuergeldern? 
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6. Planen Sie auch im heurigen Jahr derartige Werbeeinschal­
tungen oder Programmkostenbeiträge? 

7. Wenn ja, sind sie bereit, diese Verschwendung von Steuer~ 
geldern z.B. durch Storno abzustellen oder zumindest in der 
restlichen Legislaturperiode zu unterlassen? 

8. Schließen Sie aus, daß Ihnen eine schriftliche Aufforderung 
einer Parteizentrale/Klubs zugegangen ist, in der Sie um 
Einschaltungen, Programmkostenbeiträge oder ähnliches ge­
beten wurden?" 

Diese Anfrage beantworte ich wie folgt: 

Zu den Fragen 1 und 2: 

In den letzten fünf Jahren wurden seitens des Bundeskanzler­

amtes-Gesundheit bzw. des ehemaligen Bundesministeriums für 

Gesundheit und Umweltschutz keine Aufträge für Werbeeinschal­

tungen an "Radio Adria" oder andere Radiostationen erteilt. 

Zu Frage 3: 

seitens des Bundeskanzleramtes-Gesundheit bzw. des ehemaligen 

Bundesministeriums für Gesundheit und Umweltschutz wurden fol­

gende programmkostenbeiträge gewährt: 

1985 S 200.000,--

1986 kein Auftrag 

1987 S 210.000,-- (zuzüglich S 36.000,--

Produktionskosten) 

1988 S 210.000,--

1989 kein Auftrag 

Diese Programmkostenbeiträge wurden für die Gestaltung eines 

täglich dreiminütigen Gesundheitsmagazins gewährt und hatten 

fachliche Beiträge wie z.B. Vermeidung zu langer Sonnenein­

strahlung, richtige Ernährung in südlichen Ländern etc. zum 

Inhalt. 
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Zu Frage 4: 

Das Bestreben war, die Urlauber im Adriaraum mit Gesundheits­

informationen zu versorgen. 

Zu· Frage 5: 

Nein. 

Zu den Fragen 6 und 7: 

Für 1989 wurden keine derartigen Aufträge erteilt. 

Zu Frage 8: 

Ja. 
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